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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   

 

Die Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales des 

Landes Berlin hat die Kassenärztliche Vereinigung Berlin 

(KV Berlin) um Stellungnahme gebeten. Laut Auskunft 

der KV Berlin beziehen sich die nachstehend aufgeführ-

ten Angaben auf den 01.01.2013.  

 

1. Wie viele Hausärzte und hausärztliche Internisten 

praktizieren in Berlin-Buch? 

 

Zu 1.: In Berlin-Buch praktizieren 19 Hausärztinnen 

und Hausärzte. 

 

 

2. Wie viele Fachärzte folgender Fachgebiete prakti-

zieren in Berlin-Buch: 

 

a) Innere Medizin und Kardiologie; 

b) Rheumatologie; 

c) Pulmologie; 

d) Nephrologie; 

e) Urologie; 

f) Chirurgie; 

g) Orthopädie; 

h) Augenheilkunde; 

i) Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde; 

j) Dermatologie; 

k) Kinderheilkunde; 

l) Neurologie; 

m) Psychiatrie; 

n) Psychotherapie; 

o) Radiologie? 

 

 

Bei der Anzahl der aufgeführten Ärztinnen und Ärzte 

zu 2b-c, 2f, und 2k-2n handelt es sich um Vollzeitäqui-

valente. 

 

Zu 2a: 2 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachgebiet 

Innere Medizin und Kardiologie. 

 

Zu 2b: 2,75 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachge-

biet Rheumatologie. 

 

Zu 2c: 3,25 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachge-

biet Pulmologie.  

 

Zu 2d: 1 Ärztin/Arzt praktiziert im Fachgebiet Ne-

phrologie. 

 

Zu 2e: 3 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachgebiet 

Urologie. 

 

Zu 2f: 8,25 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachge-

biet Chirurgie. 

 

Zu 2g: 5 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachgebiet 

Orthopädie. 

 

Zu 2h: 3 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachgebiet 

Augenheilkunde. 

 

Zu 2i: 5 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachgebiet 

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde. 

 

Zu 2j: 4 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachgebiet 

Dermatologie. 

 

Zu 2k: 7,75 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachge-

biet Kinderheilkunde. 

 

Zu 2l und 2m: 3,8 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im 

Fachgebiet Neurologie/Psychiatrie. 

 

Zu 2n: 4,7 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachgebiet 

Psychotherapie 

 

Zu 2o: 3 Ärztinnen/Ärzte praktizieren im Fachgebiet 

Radiologie. 

 

 

3. In welchen Fachgebieten ist nach der bisher gülti-

gen Definition eine Überversorgung vorhanden? 
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Zu 3.: Nach derzeitiger Definition erfolgt die Bedarfs-

planung für den Zulassungsbereich Berlin. Verwendet 

man die Vorgaben der Bedarfsplanungsrichtlinie für den 

Ortsteil Buch, ergeben sich die in der nachfolgenden 

Tabelle dargestellten Zahlen. 

Dabei ist zu beachten, dass sämtliche fachärztliche 

Internistinnen und Internisten gemeinsam geplant werden, 

es lässt sich daher kein getrennter Versorgungsgrad ange-

ben. 

Versorgungsgrade unter 50 % (Fachärztinnen und 

Fachärzte) bzw. 75 % (Haus-ärztinnen und Hausärzte) 

sind als Unterversorgung, Versorgungsgrade über 110 % 

als Überversorgung definiert. 

 

Fachgruppe Anzahl Versorgungsgrad 

in % 

Augenärztinnen und 

Augenärzte 

3,0    279,3 

Hausärztinnen und 

Hausärzte 

19,0    228,6 

Kinderärztinnen und 

Kinderärzte 

7,8    966,2 

Fachinternistinnen und 

Fachinternisten 

9,0 1.471,2 

Urologinnen und Uro-

logen 

3,0    583,9 

Psychotherapeutinnen 

und Psychotherapeuten 

4,7    115,7 

Chirurginnen und 

Chirurgen 

8,3 1.612,9 

Radiologinnen und 

Radiologen 

3,0 1.119,4 

Hautärztinnen und 

Hautärzte 

4,0    694,2 

Hals-Nasen-Ohren-

Ärztinnen und –Ärzte 

5,0    687,0 

Nervenärztinnen und 

Nervenärzte 

3,8    385,1 

Orthopädinnen und 

Orthopäden 

5,0    515,3 

 

4. In welchen Fachgebieten ist nach der bisher gülti-

gen Definition eine Unterversorgung vorhanden? 

 

Zu 4.: Eine Unterversorgung liegt für keine Fach-

gruppe vor. 

 

 

5. Wie viele Praxen über alle Fachgebiete wurden in 

den letzten fünf Jahren in diesem Versorgungsgebiet 

geschlossen? 

 

6. Wie viele dieser Praxen wurden aus Altersgründen 

geschlossen? 

 

7. Wie viele dieser Praxen sind in andere Bezirke 

verlegt worden und in welche Bezirke erfolgten die Ver-

legungen? 

 

8. Wie viele Ärztinnen und Ärzte werden in den 

nächsten drei Jahren im Versorgungsgebiet Buch die 

Altersgrenze erreichen und ihre Praxistätigkeit aufgeben. 

 

9. Wie viele Praxisübernahmen sind in welchen Fach-

disziplinen in den letzten fünf Jahren im gleichen Versor-

gungsgebiet erfolgt. 

 

10. Wie viele Praxisneueröffnungen in welchen Fach-

gebieten hat es im gleichen Zeitraum dort gegeben? 

 

Zu 5. bis 10. ist zusammenfassend Folgendes festzu-

stellen: Die Fragen können gar nicht (8.), bzw. nicht in 

der für Kleine Anfragen vorgesehenen Fristen beantwortet 

werden. Bei der in Buch bestehenden teils massiven ärzt-

lichen Überversorgung (s. Antwort zu Frage 3) dürften 

diese Punkte auch keine Relevanz haben. 

 

 

Berlin, den 02. Juli 2013 

 

  

Mario  C z a j a  

_____________________________ 

Senator für 

Gesundheit und Soziales 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 09. Jul. 2013) 


